
DEHOGA: Gastgewerbe-Bilanz,,durchwachsen"

(tido) Viele Hoteliers und Gastrono-
men kämpften noch immer mit sin-
kenden Umsätzen, so das Ergebnis
des Branchenberichtes des Deutschen
Hotel- und Gaststättenverbandes
(DEHOGA). Auch nach Einschät-
zung des Statistischen Bundesamtes
hat der leichte koniunkturelle Auf-
schwung das Gastgewerbe noch nicht
erreicht. 0,3 Prozent weniger als im
Vorjahr setzte das Gastgewerbe von
Januar bis September 2007 um, was
preisbereinigt laut DEHOGA ein Mi-
nus von 2,8 Prozent ausmacht. -DasKonsumklima hat sich wieder einge-
trübt", so die Einschätzung von DE-
HOGA-Präsident Ernst Fischer, der
als Gründe die Mehrwertsteuererhö-
hung sowie steigende Lebensminel-
und Energiepreise ausgemacht hat.

Schließlich könnten die Gäste ja nicht mehr das
Geld, welches sie an der Tankstelle ausgeben
würden, ,,in unseren Betrieben lassen". In der
Hotellerie sieht es laut Fischer besser als im
Branchendurchschnitt aus, so habe die weltweite
,,Deutschland-Begeisterung" weiter angehalten.
Die Zahl der Übernachtungen im Beherber-
gungsgewerbe ist in den ersten neun Monaten
des Jahres um drei Prozent auf 285 Millionen
gestiegen, auch die Zahl der ausländischen
Übernachtungen stieg nochmals um drei Prozent
an. Vor allem profitierte davon die Marken- und
Stadthotellerie. einen Boom verzeichnet auch die
Systemgastronomie, während die klassische In-
dividualgastronomie mit Umsatzeinbußen
kämpft. Diese, so wird allgemein befürchtet,
werden sich insbesondere in Bars, Kneipen und
Diskotheken nach Einführung der gesetzlichen
Rauchverbote in den jeweiligen Bundesländern
noch verstärken,

Ausbildungsgang,,Coffeologe"

(tido) Man könnte auch sagen "Kaf-feefachmann* oder Kaffeefachfrau',
aber,,Coffeologe' klingt natürlich
besser. Zu diesem kann man sich nun
auch in Deutschland ausbilden las-
sen. Die internationale Ausbildung ist
europaweit zeftifiziert (EEC) und
trägt einer ständig wachsenden Bran-
che Rechnung. Seit Jahren steigt der
Konsum von Kaffee und Espresso
ständig an und hat sich seit zwei Jah-
ren sogar verdoppelt, heißt es. Dr.
Steffen Schwarz fühn in Mannheim
das europaweit größte neutrale Aus-
bildungscenter Coffee Consulate,
dessen Lehrgang alles einschließt,
was mit der modernen Kaffeeindu-

strie zu tun hat. Die Lehrinhalte reichen von der
klassischen Theorie über die Bohne (Botanik.
Anbau, Anbaugebiete, Aufbereitung, Handel,
Lagerung, Röstung, Zubereitung, Verkostung,
Brühmethoden. Kaffeebarmarkt), über die Pra-
xis (Arbeiten mit verschiedenen Kaffeemühlen
und -maschinen, Zubereitung diverser Getränke,
Milchschäumen, Latte Art, Cupping und Kaffee-
verkosten) bis hin zu modernen Aspekten des
heutigen Kaffeeumfeldes (Rezepte, Coffee &
Spirits, Kaffee als Bargetränk, Frozen Drinks,
Molekulare Coffee-Drinks). Die Kurse - geleitet
von renommierten Expenen - gibt es wahlweise
in Deutsch oder Englisch, von denen insgesamt
zehn an elf Tagen mit mehr als 100 Unterricht-
seinheiten zu absolvieren sind, um zur Ab-
schlussprüfung zugelassen zu werden.
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